
chen. Dambergs Buch sollte darum (nıcht nur) auf dem Lektüreplan aller sSte-
hen, die kiırchenleitende ufgaben der Gegenwartuneen.

urgen Kampmann

IC} 'schäfer, LV erein und Jahrbuch für Westfälhsche Kirchengeschichte. Fın cRblick
aus Anlaß des 100jährigen Bestehens (Jahrbuch Westfälhissche Kirchengeschich-
E: 94), Bielefeld 1999, 218 S Abb brosch

Der Verein Westfälische Kirchengeschichte wurde RF eptember 1897
Hagen als „ Vereın evangelısche Kırchengeschichte der Grafschaft Mark

und der angrenzenden Kreise“ gegründet und nahm och ründungs]
inoffiziell die Bezeichnung „Vereın für evangelısche Kirchengeschichte der
Grafschaft Mar Se1it 1915, offiziell se1it 1920, den Namen „ Ver-
ein Westfälische Kırchengeschichte““, hat dıie Rechtstorm eines eingetrage-
NeC;  - Vereins aber erst se1it 1958 Der Verein steht heute als territorialkırchenge-
schichtliıcher Vereıin neben der ZWwWwe1 früher gegründeten „Gesellschaft
niıedersächsische Kırchengeschichte“ und neben Vereinen wIie dem „ Vereın
Kıirchengeschichte der FEvangelischen andeskırche Baden“, dem „„Vereın

Bayerische Kirchengeschichte‘““, der „Arbeıitsgemeinschaft Berlın-
Brandenburgische Kirchengeschichte“, der »”  erein1igung Bremische Kiır-
chengeschichte““, der „Hessischen Kırchengeschichtlichen Vereinigung‘““, dem
„ Vereın Pfälzısche irchengeschichte‘“, dem „„Vereın einische Kır-
chengeschichte“‘, dem „ Vereımn chleswig-Holsteimische Kırchengeschichte“
oder dem „ Vereın ürttembergische Kırchengeschichte‘““‘, aber auch neben
katholisch gepragten diözesangeschichtlichen Vereinen wWwWIE dem „Kirchenge-
schichtliıchen Verein des Erzbistums Freiburg“, dem „ Vereın Geschichte
und Kunst 1stum desheim  c der dem „Würzburger Diözesan-
Geschichtsverein“‘. Seit 1899 ıbt als Vereinspublikation das anfangs als
„Jahrbuch des Vereins für die Kvangelısche Kirchengeschichte der Grafschaft
Mark*““ betitelte, spater „Jahrbuch des Vereins Westfälische Kirchenge-
schichte“‘ genannte „Jahrbuch für Westfälische Kirchengeschichte“‘. Von
1954 bıs 19823 erschienen neben dem Jahrbuch Anı efte‘‘ Se1it 1974
g1bt als deren Neue Oolge die onographienreihe der „Beiträge estfä-
lıschen Kirchengeschichte“‘, VO!  - denen bis 1999 mit den en VO  w} uürgen
Schäfer, „„Kurt Gerstein Zeuge des Holocaust. Kın Leben zwischen 1bel-
kreisen und SS“, und Uwe 1yczan, „Der Melanchthonschüler Hermann
Wılken SCn 1tekınd und dıe Neuenrader Kırchenordnung VO':  - 1564*, dıe
Bände und 1}4 vorgele werden konnten. Schließlich veranstaltet der Verein
se1t 1897 Jahrestagungen, dıe aber erst se1t 1949 mit einer Pause 1957
ununterbrochen Jahr für Jahr wechselnden (OOrten Bereich der Kvangeli-schen Kırche VO Westfalen 1991 mit Detmold auch Bereich der Lipp1-schen andeskırche stattfinden, W VO  —_ den Jahrestagungen 19972
und 1995 Mecklenburg bzw. Brandenburg bsıieht. In den Jahrzehnten
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und nachkrıVOTL 1949 gab nıcht nur krı größere
Lücken, zwischen 1901 und 1904, 1907 und 1915, 19223 und 1926 und 1933
und 1936

ach inem Jahrhundert wechselvoller Vereinsgeschichte legt Nun Irıch
Rottschäfer Pfarrer Hıddenhausen, monographische Darstellung der
Geschichte des Vereins und Veröffentlichungen VOTL die den
Band des Jahrbuchs einNNımMMT on der Umfang VO  - mehr als 200 Seiten
ZEe1IZL, der 1ite. dieses erkes allzu Uruc.  tend und übertrieben be-
cheiden formuliert ist Dieser ıte. könnte und sollte lauten Geschichte des
Vereins Westfälhsche Kirchengeschichte 7—-199 /° Der au Orien-
Hiert sich Wegmarken und TUC. der Vereinsgeschichte Kapıtel „„Im
og der Visiıonen 1907)" behandelt dıe Vorgeschichte und die Ver-
einsgründung SOWI1lE dıe Vereinsgeschichte unter dem ersten Vorsitzenden,
dem Direktor des Soester Archigymnasiums Geh Regierungsrat Prof. Dr Karl
Goebel (1834—1919) Dieser blıeb als Vereinsvorsitzender Hintergrund,
während anderer der Pfarrer VO:  — St Ihomae Soest Hugo othe
1 846—1 936) schon N} eit etwas der ZTLIHS clor des Vereins
1907 folgte dann auch 'Orme. als Vereinsvorsitzender, wWwWAas se1it
19172 Bonner Ehrendoktor der Theologıe und 1914 als 68jähriger Müuüunster
riıte mıit dem TA| „IMNagna CUMM laude und mMi1t einer Dissertation ber das
Soester Patroklstift ZUM Dr phıl o  > bıs 1928 blıeb Dieser 4se der
Vereinsgeschichte Kapıtel Zselstrebiger Aufbau (190/-=1928) Von
1928 bhis 1935 folgte als Vorsitzender Arrter Paul Gerhard och (1 880—1 935)
der sSEC1It 1926 Konsistorialrat Munster WAar ach Tod fiel dem
alten Hugo othe ZU, be1 der Suche ach eiNEM Vorsitzenden dem
Verein als dessen aterfigur einen letzten ogroßen Dienst erweisen‘““ (S
81) Die Wahl fiel auf LAc Wılhelm Rahe (1896—197/6) damals arrer «x& St.
Marıen 1 Minden. Kapıtel „Erbe und Auftrag (1 28—1942)“ behandelt
die Vereinsgeschichte unter och und Rahe bıs kriegsbedingt letzten.
restagung des Vereins, dıe Oktober .emeindehaus der

eme1inde Herford tattfand. IBIT: Zeit anac. die Kriegsjahre
1947 bis 1945, stellt Rottschäfer unter die Überschrift ,‚ T’'reue Weıiıterarbeit 1—
der Stille‘‘ Die WeENISCH Seiten, dıe diesem Abschnıitt wıiıdmet S 97—101),
gelingen als eindrucksvolle Skızze des Lebens der ener Pfarrer:
Rahe 1 Bombenkrieg Rahe sEe1t 1948 andeskirchenra Biıelefeld und se1it
196 / Honorarprofessor Westfähsche Kıirchengeschichte Münster bliıeb
hıs 196 / Vorsitzender des Vereins Die unmittelbare Nachkriegszeit bıs ZUm

Wiıederbeginn der Jahrestagungen ehandelt Rottschäfer Kapıtel { dıe
drıtte Stunde (1 045 1949)“ Darauf folgt Kapıtel 35  1efe und Weiıte
(1950=199/) dem fast 5() Jahre Vereinsgeschichte knapp ZUSAIMMNCNSEC
faßt werden In diese eit elen dıe Gründung des VO: Verein getragenen und
in der Evangelısch-Theologischen Fakultät der Wes  schen Wılhelms-
Unıwnversität angesiedelten nstituts Westfälische Kıirchengeschichte 1 Mun-
ster 1958 und der Übergang des Vereinsvorsitzes Prof. Dr. Stup-
peric. *1904) 1957 und VO:  - diesem 8l Landeskirchenrat Dr. h.c.
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&,  a& KErnst Brinkmann *1926) der VO:  - 19823 bıs Jubiläumsjahr 199 /
iınnehatte

Rottschäfer faßt dıe Vereinsgeschichte Beginn des Kapıtels
Satzen ZUSAaTMMNIMC; „ 50 schälen sıch unweigerlich einzelne größere

sich geschlossene Zeitabschnitte heraus die mi1t Je CIHENCM Gesicht ande-
ICH, nıcht minder markanten unverwechselbaren ‚Epochen gegenüberstehen
das erste Jahrzehnt als ründungs- und Aufbaujahre; das zweite, ande-
e das unter dem Vorsıitz Rotherts 1 aArmsten ußerliıchen Gege-

benheiten das Überleben me1isterte; sodann, ach einer 4SE kraftloser Stag-
naton, kraftvolleres drittes Jahrzehnt, dem der unfreiwillige Zurück-

auf den ullp o  en sollte Ungleich einheitlicher eichsam steug
aufstrebend sich auf ungeahnte Ausmaße ent  ten! erganzt nNnun außer-
Ordentic: intensS1V wachsende und weıthin störungsfre1 gedeihende zweıte
alfte des Zentenariums JENE VO Auf und gepragte erste. 1C zuletzt

historisch 1in zı
piegeln dıe £ }  e  e zwischen 1947 und 199 / auf dem Vereinsweg dıe

gesellschaftlichen Lebenskon:  Onen fünfzı ahre
außerer Frieden, fünfzıg Jahre reicher wirtschaftlicher und kultureller ntfal-

z1g wachsender Wohlstand, VO:  — dem zugleich Lehre und For-
schung tat und Quantität profitieren sollten“‘ (S 122) Der letzte Satz
ist geei1gnet enjenigen, dıe der Rezensent das zwe1ite —
hundert der Vereinsgeschichte mit Westen eutschlands historisch

überaus glücklichen Umständen mitgelebt hat dıe 1s VO:  $ Männern
Rothert oder Rahe während des ersten Halb Jahrhunderts hellem Laicht

erscheinen lassen Der Vereıin Westfälische Kırchengeschichte verdankt
Rottschäfer e1nN! vorzüglıche Darstellung Geschichte, dıe

Maße Korrekturen ıbt So es den dreißiger Jahren
der Uniiversitäat Müuünster selbstverständlıch kein „Fachbereich Ev eOlo-

(S 506) solche Benennungen wurden erst Nal den sechziger C1I-
funden sondern 5 FEvangelısch Theologische Nur WECNILEC Wuüun-
sche bleiben O  en, der nach inem Personenregister auf das ottschäfer
er verzichtet hat, und der ach niıchtssagenden Kapıtelüberschrif-
ten Gewünscht atte sıch auch 1rweıitertes SOZUSASCNH ‚„historisches
Mitgliederverzeichnis Rottschäfer bringt als Anhang 5 sechr wertvolle ‚Do-
kumentation Vereinsgeschichte“ und darın als Nr ein! Laste „Die Muit-
lıeder des Vereins Westfälische Kirchengeschichte Jubiläumsjahr 1999
an 4() 06 1999)“ (S 201 217} Hıer WAIC dessen Gesamtverzeichnis
aller ıtgheder se1it 189 / denkbar SCWESCH mMmer'! verwe1ilist Rottschäfer (S
85) auf Mitgliederverzeichnisse denJ  üchern VO:  - 1915 und 1937/38
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